
pas neue Agrarflugzeug Z 37 stellt sich vor 

Im Zuge der p.Laal'Il1äßigen Emeucl'llng des F1'l1gzeugparks der 
INTERFLUG wird ~GIS bekannte. Mehrzweckflugzeug L 60 
"Brigadier" durch d{liS ·Ia.ndwirtsch::tftli che Spe;'1alflugzcug Z 37 
"Smelnk" (Hummel) a us deI' CSSR ersetzt (Bild 1) . SeiL 
Aprirl 1967 wurden 2 Flugzeuge Z 37 im Dereieh des Flug­
sL'Ützl'Unktes des BT Wirtseha ftsf1ug der JNTERFLUG in 
Kyrit'.l allseitig geLestet. Diese Leisbuongsprüfung in den Be­
zirk€!ll P otsdrun, Schwel'in wld .bei der Forstschä d·llf\,"'S­
bekämprung im Bezirk Karl -M-arx-Stadt unter der kriti-s chen 
Boobachbung durch die Gono~senschartsb ::tuel'n I< onute mit 
gutem E:J~ebni.s ::tbgeschlos sen wel'(kn. 

Die amtlichen Eigll'll'llgsprürung,en durch die 13ZA in Klein­
mach~l(}w u.nd die ZenlmJe Prüf.stel;le für Larnd tecllIlik in 
Borntm bestätigten die Erwtl l'tunge n an ein modernes 
Arbeit:sw..i.~tel, sich als GliOO in der ' Kelle der. komplexen 
Malsclüneonsyst.cme 'lJU hewähl16ll. Gegenü'bcl' dem L 60 zei ch­
nd sich Z 37 dUl'ch eine im Durchschnitt Ulll 200 kg höhere 
Zulademöglichkeit von Chemikalien und dUI'ch eine moximill 
dreiJach größere Stl'eIXbre ite :" Il"<. Bcim DiiJlgen b eträgt die 
günstigs te Fluglhöllc d;w'c1lSchnitLlich 15 111 . Die Z 37 ist eiu 
etlUllotoriger lreiu'ogender Tiefdeck er in Gan zlIle tall-Ba uw l' i,e. 
für avio-chcmische Spezialal'bdten mit h oh cr Flu.gsicherhcil. 

Das AUlSstreuen fesLor Stoffe c.I'folg,t mit einem S~ha uf('l­
sehleudcl'ro.d (ßild 2) .in Dl'cit ell Lis w 25 lll . Fl üss i,ge Storrc 
lassen sich dUI'ch a uswcchsclbare SpI·it..:- odel' Spl'ilhdüscll 
(Bild 3) regelbar a uf Al'beit.:;Lreit en zwischen 20 und !j0 m aus-

• INTEßt' LUG, Uell'ie LJste ii WirlsdlOftsnug 

Bild 1. D a s CS Sn-La ndwirtschaftsftu gze llg Z 37 "HUlIIlIlel" wird mit 
Düngemi tte tn beladen 

Bild 2, Dos Schteuder·Slreuaggrega t für <las Ftugzeug Z 37; wird üLJCI' 
eine Gelenkw elle vom Motor llnge trieben 
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Avio-Houptogronom W. BRITT. KOT-

'raId 1. Erprobun gsleisllIngc n nach Arbei l, url en und Flugstunden 

Arbeitsart A u(wnndm e ng{' Leis tung durchst'hn . 

(I ( ~/h"l ["o/HI 
Lds lg. L60 
[h o/ Fh ] 

Düng(:rslrr ul"Il 200 22 16,5 
1,00 18 10,0 
UOO 1 I 7,5 
~OO ~ G,5 

I nsr k t i zhJ~' sprühen 1/ 1, ,, 
in I<nrtgfle tn 3 ... 5 J07 75 
im na ps 10 Ci !:; ü2 
im Fors t (; ... 10 J!)O J 10 

Tafel 2. ALhii ngi gkdt (h'r J.l· j stlln~ \ ' (l ll ll. 'r A I1f1ugslrr dH' (D ün g ulI g) 

Anflugs trt-' C' ), c 
[mi 

1000 
220 0 
300 0 
I,OOU 
GOOU 

Lt'istung in l! ;./ Fh hd 
500 kg/hn 20U k~/hn 

3' .) 
29:3 
20 ,7 
2 /,,0 
2 J,~ 

Rdntin' Kos t<' n in o/u be i 
5UO kft/ h u 200 k:;I"" 

8ü 85 
100 100 
1 12 110 
123 ~ 22 
135 13G 

Tilfl'l 3. Abhi'ingi gkr il <kr Ll'isllln ~ \ "O ll der h 'ldl ii llj!r (lHil'l g' 1I11 1!) 

Ft'hJl iiug..: 
[m i 

Ll'i s l ll l l ~ in 1111 / 1-"11 Ld Hrlalin' I\ oslt'n in o/n Ll'i 
GOO k l!{I," '20U kl'/lIo 500 kj( / lIa 20U 1' ~/h u 

:100 
r.UO 
!IOO 

12UO 

9,U 22 U 
12,~ 2V::) 
IJ R 31"U 
J< 7 :3G, 7 

137 1:J:J 
100 JOU 
~~ 8ti 
~I, SU 

Tllfl'l lj . Abll ; ill g j ~k t' it df' l' l.rbluug " Oll t1( ' l' Allrlugs lJ"l"t 'kr Lei t.kr Sdli.id­
Iillg~lH' k ~i Hlpf\lllg in l.h:r LUIIIJ"il'lsl"l lUfl wH Gllhu Aulwunu­
lll r llgc 

AlirllI gsl rcekc (BI) Lei s tu .. g" n [1"' / 1'111 Hela tivc I\OSl en in 0/0 

J OOU 
30UO 
G 000 

100UU 
15 uoo 
20000 

11 0 
11 2 
t 10,8 
107 
lU:1 
102 

9J 
95 
97 

HI li 
I tJI, 
t05 

T a ft'15. ALh ä llgigkeil UI'l' Leislung v on uer Fclul~llgC bei UCI' SdIitulin:;s­
Lrkiilllpfung in d"r LondwirlSchaft mit 51/ha Aufwun<lmcnge 

Feldlii nge [mI Leistung (ha / Fh] n cla live Kosten in % 
300 61 ,3 175 
000 107 100 
!IOU 11,/, 7!. 

!2UU 171 UJ 

bringe.lI. Dei' Chelllika,Jic llLdlä lwr ist kUl'l'os iuus..Ues tiindig. Di(! 
a\ 'iu -~hcmische Elllricht.ulIg winl VOlll Piloten du.rcll Knup[­
schaltlhllg elektl'op/M.."um::tusch betätigt. Im J oo]u' 1968 werden 
bereits 17 Flugzeuge des nClleu Typs im FlugstiV..:punkt 
Kyritz eingesetzt. EnLsprecheud dem vorläu'fig ermittelten 
Bodal'[ an Agral'flu·glei6tllnge n kan·n Soich ~er Besto,no an 
Z 37 bis 1970 a uf eLw'U 80 M.aschiuen erhöhen , daneben ist 
weiterhin dc l' h ewüh.l't{) Typ AN-2 \·e l·Ll'cten . 

Dic Z 37 und AN-2 we rden kiinftig fes tcJ' Hcs t.."111dt.eil dcs 
komplexen iV[mschincl1sys'tems der Agrucheill isclwll Zelltren 
sein . Zur Zeit hcHen Kouperabionsgemeillscklfu>n und DHG 
- als die Haoupt.leist'lUlgsnelnuel' - du rcli ~a.ngIri s tige Ver­
träge diese Umprofiliorung im Agradluge.i..nsa tz vUJ-.wbereitc ll. 
Bei <lc I' Z 37 Hillt s ieh U:lI'ch Leim Diillge ll die fc.s t ~ l.ehcnd e 
Flugrich I ungS{lllw lgC (Sign" lisa tio n) 0 n wenden . Ebenfalls is t 
die Ei-ns pa l'W1g V()ll Al'beitsl<räftc ll bei nl Bebden möglich, 
der Anteil 0lI1 leb600iger Arbcit lUllt . sit:h dw'eh mehr vel'­
gegenständlich I.e Al'bei t sen kcn . 

Technilche Daten der Z 37 

Ab,nessungcll : 
Spa nuw ei te 12,22 JII 

Lünge 8,55 JIl 

Tri ebwerh : 

'l'rngU iigel1l ii(lle 
lIöhu 

23,8 ",' 
'l ,DO 111 

Typ M 1,62 - S ternmoto r 9 Zylind er -
Hubraum 10,10 I 
St:lrll c isluHg 3 1!J PS 
Leistungen im AI'Lc itsOug' 
Durclisehn . Kraltstoffverbra udl 

max , Dl'e hzahl 
Ill :.lX, Drehzahl 

2450 min 
2000 111 in 

2',5 PS 
601/Fh 

Uculschc Agral'l.cclulik . J:;;, Jg, ' i Icft:.! . l:"·lH'f.HIl' '1968 
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Massen: 
max. AlJflugmasso 
Leel'mnsse mil Sprüllan lal;e 
Leermasse mit Streuanlage 
Chemikalienz uladung 

Leistungen: 
An - und Ausrollslrecke 
Slcigcgesrhwindigkeit vom Boden 
l\cisegesch w i ndigkei t 
Arbcitsgesch w iodigkei t 
Arbeilsnughöhe - enLsprechclld Arbcilsart -
ArucilslJl'eitc beim Spri.'lhcn 

beim Spritzen 
beim Streuen 

Ergebnisse der Erprobung 

1850 kg 
1120 kg 
1150 kg = 550 kg 

120 m 
4 rn/s 

180 km/h 
120· . ·130 km/li 

5·· 25 m 
bis 1.0 m 
bis 25 m 
bis 25 m 

I)i(! ill' T .. ,Ccl 1 zu.sammßJlgdaßI.c Crobauswcl'l:ung ist das 
Ergd)lIis ('iuel' DUl'ch!>ehniu-suw-echnullg u.ntel' d·en bishCI'igcn 
Ein5;Jtzbetiingungen m~t Mängeln, die sich aus den wltel'-

. s~hiedli~hen Lej;;Lungsangoooten ergeben. Das Haruptlu-iterium 
liegt J)ci den im Durchschnitt nicht vorhalTldenen Mindest­
feld~l'ößcn bzw_ -üi,ngc:n, bei überschreitung de.r Anflug­
s trecken um:! unterschiOOJidler Quulität <Ier DÜlIgemittel. Der 
Schlcu<lersl.l·euel· a.n dßl' Z 37 1st für granulierte FelS1stoITe 

.,..----- -

Bild 3. Anordnung d('r Spriihbulll'rien on der Z 37; zu einer Anloge 
gehören 5 Dollcricll mit je 8 Düsen 

nusge logt. Vel'här~ungell (Klumpen) diirfen nicht größer als 
12mm sein_ 
Aus den in T3Ifel 2 ,bis 5 gCllaJlILlen RiclILwel·l.cn nach BOIGK 
sind " Is Beispiel E.illfiüsse der Foldlängen und Anßugslrecken 
auf die Ko;;ten crkennbar. A 7137 

In9.J. WOLF 
Rationelle Planung von komplexen Arbeiten 

in der Landwirtschaft 

Die 'allgemeine Entwjcklung -i,n unserer sozia list ischen Land­
wirLschant, die stä~kCJ'C KOllzentrolion wld die Spezialisierung 
de r Produktion bedingen, daß m'1IIIl 5ich intensiv mit der Ein· 
f,ü,h,mng wiSSen5chahlicher Melhoden .der P.lanung be;;chöf­
tigt. l.nsbcsondere im Rmwesen hat in <len letzten Jahren 
die NetzpllMtechni!lc Eing<IJJJg gefunden. E1ine Vari-a.nle d,er 
Netzwel'kana.lyse ist die Metho<le des kllitische n Weges (CPM 
- CTiticol Pa,~h Melhod), -deren mögliche Anwendung aueh 
in der LamdtechllÜk im nachlohgellden Aufsalz :I·n einem Bei· 
spiel edäube.rt wciird . 
Bei der Netzwerkam:wyse wird der gesamle komplexe Arbeits· 
tl,b)aJUf in Teilvo.rgänge zerlegt, die malJ1 <1= in logischer 
Rei-llenIol«e zu. einem Netzwerk verbin-deL Das Netzwerk be· 
steht alUS folgen-den Elem1mten: 

Aktivi1öten (zeiLbeauspr.uchende N etzwc.rkelemente), 

Ereigrui.sse (sie haben keine zeitliche Ausdehnung, son· 
dem sind Zcitpu'llkte, bei denen beIStimmte Te~lal'beits­
gänge beendel sin'dund neue beginnen), 

Schcinaktivilät.en (Netzwerk-elemenle, die keine Zeit be­
lli1S()1'U<;hen, sie deuton lewglich die Abhängigkeit von 
Aktivitäten ·l.IJIlte.rein .. :under Ml " 'nd sind bei der Netzüber­
rcclU\~IJl'g entsprechend zu be l·ü cksichtigen). 

Jede im Nctzwel·k ·dargestelile AktiviuiL kmn wiedel'um zum 
_\:I );;",rna·ng5pun.kt eines eq;.ene.n Teilnetzwerkes (Zwischen.nelz­
werk) weroen. Die AneinGIldcrreihung der notwendigerwcise 
aufl'inallderfolgellden zeillängstcn AktivitiitclI stellt den klj­
lischen Weg da'r, ,der -die Frist für d<J5 Erreichen des End­
ziels festlegt. ABe h.ier aJUftretenden Verzögm'ungen f<ii'hren 
ror lJbe1'Schrei.bu.ng des Endtermius. 

Vorverlegung <les Endtennins ist nur möglich , WCJUI bei einer 
oder mehre1'eJ1 Aktivitäten <les kriLischen Weges Zeit ein­
gesp::trt werden kann. Bei kompli.zierten Netzwerkanalysen 
i-st der Eiruratz von Da.tenveNll1beitungsanJ'l\ßen unerläßlich, 
hier soll jedoch die Methode anhand eines einfachen, manuell 
zu' bewältigenden Bei,spiels erläutert werden . 

Aktlvltätenliste 
Di-e in der Aktj,vilättml~le (Ta,(ol 1) aufgeführten Fristen 
lind Täligkeiten si·nd neben den täglichen Pßichbcn ein<'r LPC. 
als cio. drjngend zu erled igemkr Komplex e ,·ka.nrnt und im 
Pl ..... n zUS>3l1Tlmengero.ßt worde.n. 

Deulscllc A~I'UI' lcch llik . 18. J;; . . lieft ~ . Februar l!iüB 

Die in Sp:altc f genannten Aktivitäten müssen der Aktivität 
dor jeweiligen Zeile zeililich vorau-sgchen und a!bgeschlossen 
seim., bovor die Aktiv.ität -der Zeile in A,ngl'iff genommen 
werd.cn kann. (So läßt $ich z. B. die Gl'abenübeda.hrt erst 
na-ch Eru1'3ltder Tonrohre insl'and setzen). 

Spalte genthält di.e Aktivität{en), die unmiLtelbar n-nch der 
in gleicher Zeä.le mvfgeführten Aktivität f()lgen muß (bzw. 
müssen). {Nach <leI' Licfel"lLng der Tonl'O'hre (C) werden diese 
entsprechend ihren Beslimmun.gen in Jer Bodenentwässerung 
(F) bzw. bei der Instandsetzllng der Gra.ben.überfahrt (Cl 
\ 'ClI'\\'ondet) . 

Inhalt des Netzplans 

Die nöl1upLrichllwg lks gezcitlIlH·I.en Nel zes (nild l) geht en t­
sprechend der Leserich~ulJ1g von links nach rechls. ])3S Netz 
bcsteht ous den Akl.ivitätspCeilcn und den EI·eignislcreisen, 

'J';lfc) J. Aktidl iitt.'1I1isLC' 
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Akli"ilül 
(Lider-, \\'aflcfris l , 
Tiiliglleil) 

ErsutztcilliefC'l'ung für 
Zugmoschinc III 
ficparolur an Zug-
maschine 111 

Lieferfrist Ciir TonrolJrc 
ElekLrozDun 
Weidekoppel 3 
Schcunen tor-Reparatur 
Dodcnen l w ässcru oS' 
Grundstück X 
Ihstandsclzcn der 
Grabenüberfahrt bei '{ 
I<artorrelernte unteres 
SiidCeld 
Rübenemte und Sam-
meln in Feldrondmicten 
Mistnusrnbren 
(h.intcres Nordleid) 
Pflügen 
(vorderes Nordfeld) 
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